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Jahrgang 6, Nr. 21 Freitag, 28. November 2014

Glühweinstand am Marktplatz Ebern
Termine: 
Dienstag, 2.12., Donnerstag, 4.12.,  
Sonntag, 7.12., Dienstag, 9.12.,  
Donnerstag, 11.12., Sonntag, 14.12.,  
Dienstag, 16.12.,  
Donnerstag, 18.12.2014

Zusatztermine:
Sonntag, 21.12. + 
Dienstag, 23.12.2014
(TV Ebern - Fußball)
Sonntag, 28.12.2014
(ev. Kirchengemeinde)

Der Glühweinstand am Marktplatz findet auch in diesem Jahr wieder 
statt. Die Erlöse kommen den städtischen Kindergärten und -Krippen, 
dem Jugendtreff und der Bücherei zugute.

Wir wünschen eine frohe Vorweihnachtszeit!
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Veranstaltungskalender - Dezember 2014
02.12.2014 
17.00 Uhr Glühwein und mehr,
 Glühwein-Treff auf dem Eberner Marktplatz, 
 jeden Dienstag, Donnerstag und Sonntag, Marktplatz
18.00 Uhr Stiller Advent Bürgerverein Ebern,
 Bürgerverein Ebern e.V., Heimatmuseum
04.12.2014 
17.00 Uhr Glühwein und mehr,
 Glühwein-Treff auf dem Eberner Marktplatz, 
 jeden Dienstag, Donnerstag und Sonntag, Marktplatz
19.00 Uhr Weihnachtsschießen Schützengesellschaft Ebern,
 Schützenheim Ebern
19.00 Uhr Strickabend des Bürgervereins Ebern,
 Bürgerverein Ebern e.V., Heimatmuseum
05.12.2014 bis 06.12.2014
 Nikolaus auf Bestellung, Europ. Pfadfinderbund St. Georg
06.12.2014 
14.00 Uhr Heubacher Nikolausmarkt, Verein für Gartenbau und
 Ortskultur Heubach, Haus der Bäuerin in Heubach
15.00 Uhr Adventsfeier für Senioren in Heubach,
 Verein für Gartenbau und Ortskultur Heubach, 
 Haus der Bäuerin in Heubach
 Nikolausfeier am Dorfplatz Jesserndorf, Haßbergverein
 Jesserndorf und Umgebung, Dorfplatz Jesserndorf

07.12.2014
11.00 Uhr Weihnachtskonzert der Musikschule Ebern,
 Musikschule Ebern e.V., Rathaushalle Ebern
17.00 Uhr Glühwein und mehr,
 Glühwein-Treff auf dem Eberner Marktplatz, 
 jeden Dienstag, Donnerstag und Sonntag, Marktplatz
09.12.2014 
17.00 Uhr Glühwein und mehr,
 Glühwein-Treff auf dem Eberner Marktplatz, 
 jeden Dienstag, Donnerstag und Sonntag, Marktplatz
 Adventsfeier, Seniorenkreis St. Laurentius Ebern
18.00 Uhr Stiller Advent Bürgerverein Ebern,
 Bürgerverein Ebern e.V., Heimatmuseum
11.12.2014 
17.00 Uhr Glühwein und mehr,
 Glühwein-Treff auf dem Eberner Marktplatz, 
 jeden Dienstag, Donnerstag und Sonntag, Marktplatz
19.00 Uhr Strickabend des Bürgervereins Ebern,
 Bürgerverein Ebern e.V., Heimatmuseum
13.12.2014
10.00 bis Integrative Adventsbetreuung, Junge Liste Ebern und 
15.00 Uhr Umgebung e.V. in der Lebenshilfe Ebern
17.00 Uhr Waldweihnacht am Weißfichtensee,
 Evang.-Luth. Kirchengemeinde Ebern
14.12.2014 Seniorenweihnachtsfeier in Jesserndorf,
 Haßbergverein Jesserndorf und Umgebung
17.00 Uhr Glühwein und mehr,
 Glühwein-Treff auf dem Eberner Marktplatz, 
 jeden Dienstag, Donnerstag und Sonntag, Marktplatz
16.12.2014
17.00 Uhr Glühwein und mehr,
 Glühwein-Treff auf dem Eberner Marktplatz, 
 jeden Dienstag, Donnerstag und Sonntag, Marktplatz
18.00 Uhr Stiller Advent Bürgerverein Ebern,
 Bürgerverein Ebern e.V., Heimatmuseum
18.12.2014
17.00 Uhr Glühwein und mehr,
 Glühwein-Treff auf dem Eberner Marktplatz, 
 jeden Dienstag, Donnerstag und Sonntag, Marktplatz
19.00 Uhr Strickabend des Bürgervereins Ebern,
 Bürgerverein Ebern e.V., Heimatmuseum
19.12.2014 
09.00 bis Bauernmarkt, Stadt Ebern –
12.00 Uhr Frische, regionale Produkte auf dem Marktplatz. 
 Jeden 3. Freitag im Monat, Marktplatzbereich
21.12.2014
10.00 Uhr Konzertgottesdienst mit Chor Cantabile und Fastenessen,
 Evang.-Luth. Kirchengemeinde Ebern, Christuskirche Ebern
17.00 Uhr Vorweihnachtliches Konzert, Blasorchester Ebern e.V.,
 Stadtpfarrkirche Ebern
17.00 Uhr Glühwein und mehr,
 Glühwein-Treff auf dem Eberner Marktplatz, 
 jeden Dienstag, Donnerstag und Sonntag, Marktplatz
23.12.2014
17.00 Uhr Glühwein und mehr,
 Glühwein-Treff auf dem Eberner Marktplatz, 
 jeden Dienstag, Donnerstag und Sonntag, Marktplatz
18.00 Uhr Stiller Advent Bürgerverein Ebern,
 Bürgerverein Ebern e.V., Heimatmuseum
24.12.2014
16.30 Uhr Heiliger Abend Kindermette, Pfarreiengemeinschaft
 Ebern-Unterpreppach-Jesserndorf, Stadtpfarrkirche Ebern
16.30 Uhr Heiliger Abend Gottesdienst, Evang.-Luth. Kirchen-
 gemeinde Ebern, Christuskirche Ebern
22.00 Uhr Heiliger Abend Kindermette, Christuskirche Ebern
22.00 Uhr Christmette mitgest. vom Blasorchester Ebern,
 Pfarreiengemeinschaft Ebern-Unterpreppach-Jesserndorf, 
 Stadtpfarrkirche Ebern
27.12.2014 
19.30 Uhr Preisschafkopf des KSV Waldeck Unterpreppach
31.12.2014
18.30 Uhr Jahresabschlussmette Ebern,
 Pfarreiengemeinschaft Ebern-Unterpreppach-Jesserndorf, 
 Stadtpfarrkirche Ebern
 Silvesterfeier aller Jesserndorfer Vereine

Wertstoffhof: Mi 13.30 Uhr – 17.30 Uhr  
 Fr 13.30 Uhr – 16.30 Uhr
 Sa     9.00 Uhr – 12.00 Uhr
Jeden 3. Mittwoch im Monat - Sondermüll
Bücherei: Mo 14.00 Uhr – 18.00 Uhr
 Di 10.00 Uhr – 13.30 Uhr   u.
  15.00 Uhr – 18.00 Uhr
 Mi geschlossen
 Do 10.00 Uhr – 12.30 Uhr   u.
  15.00 Uhr – 18.00 Uhr 
 Fr 14.00 Uhr – 18.00 Uhr

Verwaltungsgemeinschaft:   
Bürgerbüro u. Mo – Fr  8.00 Uhr – 12.00 Uhr
Einwohner- Di  (zusätzl.) 14.00 Uhr – 16.00 Uhr 
meldeamt: Do (zusätzl.) 14.00 Uhr – 17.00 Uhr
Restliche VG: Mo – Fr  8.00 Uhr – 12.00 Uhr
 Do (zusätzl.) 14.00 Uhr – 17.00 Uhr
Zulassungsstelle:   
 Mo – Fr  8.30 Uhr – 12.00 Uhr
 Di (zusätzl.)  14.00 Uhr – 16.00 Uhr
 Do (zusätzl.) 14.00 Uhr – 17.00 Uhr
Finanzamt:   
Zeil: Mo – Mi.  8.00 Uhr – 13.00 Uhr
 Do.  8.00 Uhr - 17.00 Uhr
 Fr.  8.00 Uhr - 12.00 Uhr
Ebern: Do.  8.00 Uhr - 17.00 Uhr

Öffnungszeiten

Abfuhrtermine Entsorgung - Dezember 2014
Abholung Restmüll
Di. 09.12.2014 Ortsteile
Mi. 10.12.2014 Stadtgebiet

Abholung Biomüll
Di. 02.12.2014 Ortsteile
Mi. 03.12.2014 Stadtgebiet
Di. 16.12.2014 Ortsteile
Mi. 17.12.2014 Stadtgebiet
Di. 30.12.2014 Ortsteile
Mi. 31.12.2014 Stadtgebiet

Altpapiersammlung
Di. 09.12.2014 Stadtgebiet
Mi. 10.12.2014 Ortsteile
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Liebe Eberner,

der Neubau des Hallenbades 
nimmt Formen an. Es wird 
versucht, das Dach noch 
vor dem Wintereinbruch auf 
den Rohbau zu bekommen. 
Gelingt das, kann mit einer 
Fertigstellung noch im Jahr 
2015 gerechnet werden. In-
tern laufen zwischen Kreis 
und Stadt ständig Abstim-
mungen zu den Baumaß-
nahmen, aber auch zum Um-
feld, der Wegeanbindung des 
neuen Hallenbades an die 
vorhandenen Parkplätze. Wir 
wollen mit einer Wegeführung auch die bisherige Situation 
des Zugangs zur Altstadt aus den östlichen Siedlungsgebieten 
verbessern.
Noch etwas ist zu klären: Das neue Hallenbad braucht einen 
Namen. Dazu bitte ich um Vorschläge. Wie soll es heißen? Im 
Gespräch sind unter anderem: Hallenbad, Angerbad, Rückert-
bad, Haßbergebad, ... 
Reichen Sie bitte Ihre Namensvorschläge bis 15. Dezember im 
Vorzimmer des Bürgermeisters bei Frau Linß ein. Telefon: 629-
24 oder per mail: ute.linss@ebern.de.
Es gibt zukünftig in den Eberner Kindergärten und der Mit-
tagsbetreuung der Grundschule „Eberner Apfelsaft“ für unsere 
Kinder. Das Projekt haben wir als Stadt zusammen mit dem 
Bund Naturschutz Ebern aufgelegt. Vielen Dank an die AUDI 
BKK und allen Helfern für die Unterstützung dieser Aktion 
zur gesunden Ernährung. Die Apfelbäume auf städtischem 
Grund wurden abgeleert und Apfelsaft hergestellt. Heuer noch 
ein Versuchsprojekt, geplant und koordiniert von den Aus-
zubildenden der VG Ebern. Nächstes Jahr wollen wir größer 
einsteigen und Kindergärten und Schulen, Eltern und Vereine 
einbeziehen.
In der Vorweihnachtszeit findet der große Weihnachtsmarkt in 
der Altstadt am Sonntag, 30. November, statt. Die Menschen 
kommen zusammen. Der Glühweintreff am Marktplatz zieht 
wieder Alt und Jung an. Der Erlös geht an die Kinder- und 
Jugendeinrichtungen in der Stadt.
Es finden viele Weihnachtsfeiern der Vereine statt, zu denen 
ich eine Einladung erhalte. Meine Stellvertreter und ich kom-
men gerne, wenn es zeitlich möglich ist, bringen aber weitere 
Gäste mit. Mich begleiten jeweils 2 Asylbewerber oder eine 
Familie, um ihnen Kontakt zu verschaffen, um zusammen zu 
kommen. Die Vereine, mit denen ich bisher gesprochen habe, 
finden es gut. 
Die Stadt Ebern beteiligt sich an der Kampagne „Städte für das 
Leben - Städte gegen die Todesstrafe“ zur Abschaffung der To-
desstrafe. Die Gemeinschaft Sant´Egidio, Würzburg, ruft auf, 
mit vielen kleinen Schritten die Welt menschlicher zu machen. 
Hierzu findet ein internationaler Aktionstag am 30. Novem-
ber statt. Weltweit werden in den beteiligten Städten Gebäude 
angestrahlt, um auf die Aktion aufmerksam zu machen. Der 
Hauptausschuss des Stadtrates hat beschlossen, dass sich die 
Stadt beteiligt und das ehemalige Gesundheitsamt und Ge-
fängnis sowie der Diebsturm erleuchtet wird. Schauen Sie 
vorbei. Diese Beleuchtungsaktion wird der Studiengang De-
sign der Hochschule Coburg umsetzen. Das mit einer weiteren 
Absicht: Aus der Zusammenarbeit und der ersten Darstellung 
ein Beleuchtungskonzept für die Altstadt, den Marktplatz, un-
sere Türme und Stadtmauer zu entwickeln, das dann Stück 
um Stück umgesetzt werden kann. Herzlichen Dank an die 
Sparkasse Ostunterfranken, dass sie als Partner das Projekt 
unterstützt.

Ihr Jürgen Hennemann
Erster Bürgermeister

Sitzungstermine des Stadtrates u. seiner Ausschüsse / Veranstaltungen
02.12.2014:  Bürgerversammlung in Ebern um 19.00 Uhr (Rathaus-

halle)
10.12.2014: Bauausschuss um 16.00 Uhr
18.12.2014: Bauausschuss um 17.30 Uhr
18.12.2014: Stadtrat um 18.00 Uhr

Sperrung verschiedener Straßenzüge anlässlich des 
Weihnachtsmarktes in Ebern
Wegen des Weihnachtsmarktes am Sonntag, 30.11.2014, werden in 
Ebern wieder folgende Straßenzüge gesperrt:
Der Marktplatz, die Spitaltorstraße, die Ritter-von-Schmitt-Straße, 
die Kapellenstraße sowie die Ritter-, Brau- und Rückertgasse.
Entsprechende Umleitungsstrecken werden ausgeschildert. 
Die Sperrung dauert voraussichtlich von ca. 5.00 Uhr bis ca.  
22.00 Uhr.
Da die zahlreichen Händler bereits am Sonntag frühzeitig eintreffen, 
werden die Anlieger gebeten, ihre Kraftfahrzeuge schon am Sams-
tagabend außerhalb der gesperrten Straßenzüge (Marktplatz, Spital-
torstraße, Ritter-von-Schmitt-Str., Kapellenstraße, Ritter-, Brau- und 
Rückertgasse) abzustellen. Die Stadt Ebern hofft auf Verständnis für 
diese Maßnahme und bittet um Beachtung.

Einladung zur Bürgerversammlung 
Am Dienstag, 02. Dezember 2014, 19.00 Uhr, findet in der Rathaus-
halle in Ebern eine Bürgerversammlung gem. Art. 18 der Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Bayern (GO) mit folgender Tagesordnung 
statt:
Tagesordnung:
1. Bericht des Bürgermeisters über wichtige Entscheidungen 
    des Stadtrates
2. Verkehrskonzept/Altstadt
3. Sonstiges, Wünsche und Anträge

Alle Bürgerinnen und Bürger der Stadt Ebern werden zu dieser Ver-
sammlung herzlich eingeladen.

Bürgersprechstunde des Bürgermeisters
Die Bürgersprechstunde von Bürgermeister Jürgen Hennemann fin-
det immer dienstags von 16.00 Uhr bis 17.30 Uhr im Ämtergebäude 
Ebern, II. Stock, im Bürgermeisterzimmer Nr. 2.04 statt. Um Warte-
zeiten möglichst kurz zu halten und die Vorsprachen auch vorbereiten 
zu können, ist vorherige Anmeldung im Vorzimmer unter 09531/629-
24 notwendig. 
Einmal im Monat wird die Bürgersprechstunde auch immer in einem 
Stadtteil abgehalten. Am 11. Dezember 2014 findet die Bürgersprech-
stunde von 16.00 Uhr bis 17.30 Uhr in Eyrichshof statt. Treffpunkt ist 
am Feuerwehrhaus. Nach einer Ortsbegehung besteht die Möglichkeit 
zu Einzelgesprächen im Feuerwehrhaus.          

Verwaltungsgemeinschaft Ebern geschlossen
Die Verwaltungsgemeinschaft Ebern ist am Freitag, 02. Januar 2015, 
geschlossen. Wir bitten um Beachtung.

Nächste Erscheinungstermine des Türmers
Türmer 22/14 am 19.12.2014, Redaktionsschluss: 05.12.2014
Türmer 01/15 am 16.01.2015, Redaktionsschluss: 07.01.2015

Allgemeine Mitteilungen
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Amtliche Bekanntmachungen

Satzung 
für die Erhebung einer Hundesteuer 

(Hundesteuersatzung)
Vom 31. Oktober 2014

Aufgrund des Art. 3 Abs. 1 des Kommunalabgabengesetzes erlässt die 
Stadt Ebern folgende

Satzung für die Erhebung der Hundesteuer

§ 1 
Steuertatbestand

Das Halten eines über vier Monate alten Hundes im Stadtgebiet unter-
liegt einer städt. Jahresaufwandsteuer nach Maßgabe dieser Satzung. 
Maßgebend ist das Kalenderjahr.

§ 2 
Steuerfreiheit

Steuerfrei ist das Halten von 
1. Hunden ausschließlich zur Erfüllung öffentlicher Aufgaben,
2.   Hunden des Deutschen Roten Kreuzes, des Arbeiter-Samariter-

bundes, des Malteser-Hilfsdienstes, der Johanniter-Unfallhilfe, des 
Technischen Hilfswerks oder des Bundesluftschutzverbandes, die 
ausschließlich der Durchführung der diesen Organisationen oblie-
genden Aufgaben dienen,

3.  Hunden, die für Blinde, Taube, Schwerhörige oder völlig Hilflose 
unentbehrlich sind,

4.  Hunden, die zur Bewachung von Herden notwendig sind,
5.  Hunden, die aus Gründen des Tierschutzes vorübergehend in Tier-

asylen oder ähnlichen Einrichtungen untergebracht sind,
6.   Hunden, die die für Rettungshunde vorgesehenen Prüfungen be-

standen haben und als Rettungshunde für den Zivilschutz, den Ka-
tastrophenschutz oder den Rettungsdienst zur Verfügung stehen,

7.  Hunden in Tierhandlungen.
8.   Hunden, die aus einem nach den Vorschriften der Abgabenordnung 

als steuerbegünstigt anerkannten und mit öffentlichen Mitteln ge-
förderten inländischen Tierheim oder Tierasyl stammen und vom 
Halter von dort in seinen Haushalt aufgenommen werden. 

  Die Steuerbefreiung wird hier für einen Zeitraum von 12 Monaten 
gewährt.

§ 3
Steuerschuldner (Haftung)

(1)  Steuerschuldner ist der Halter des Hundes. Hundehalter ist, wer ei-
nen Hund im eigenen Interesse oder im Interesse seiner Haushalts- 
oder Betriebsangehörigen aufgenommen hat. Als Hundehalter gilt 
auch, wer einen Hund in Pflege oder Verwahrung genommen hat 
oder auf Probe oder zum Anlernen hält. Alle in einen Haushalt 
oder einen Betrieb aufgenommenen Hunde gelten als von ihren 
Haltern gemeinsam gehalten.

(2)  Halten mehrere Personen gemeinsam einen oder mehrere Hunde, so 
sind sie Gesamtschuldner.

(3)  Neben dem Hundehalter haftet der Eigentümer des Hundes für die 
Steuer.

§ 4 
Wegfall der Steuerpflicht (Anrechnung)

(1)  Die Steuerpflicht entfällt, wenn ihre Voraussetzungen nur in weni-
ger als drei aufeinander folgenden Kalendermonaten erfüllt werden.

(2)  Tritt an die Stelle eines verendeten oder getöteten Hundes, für den 
die Steuerpflicht besteht, bei demselben Halter ein anderer Hund, 
so entsteht für das laufende Steuerjahr keine neue Steuerpflicht. 

(3)  Wurde das Halten eines Hundes für das Steuerjahr oder für einen   
Teil des Steuerjahres bereits in einer anderen Gemeinde der Bun-
desrepublik Deutschland besteuert, so ist die erhobene Steuer auf 
die Steuer anzurechnen, die für das Steuerjahr nach dieser Satzung 
zu zahlen ist. Mehrbeträge werden nicht erstattet.

§ 5
Steuermaßstab und Steuersatz

Die Steuer beträgt
für den ersten Hund      52,00 E 
für den zweiten Hund      75,00 E  
für jeden weiteren Hund      95,00 E  
 

für Kampfhunde gem. § 1 der 
Verordnung über  Hunde mit gesteigerter 
Aggressivität und Gefährlichkeit
vom 10. Juli 1992 (GVBl. S. 268)
geändert durch VO vom 04. Sept. 2002 
(GVBl. S. 513) 
in der jeweils gültigen Fassung   400,00 E 

Hunde, für die eine Steuerbefreiung nach § 2 gewährt wird, sind bei 
der Berechnung der Anzahl der Hunde nicht anzusetzen. 
Hunde, für die die Steuer nach § 6 ermäßigt wird, gelten als erste 
Hunde.

§ 6
 Steuerermäßigungen

(1) Die Steuer ist um die Hälfte ermäßigt für 
 1. Hunde, die in Einöden und Weilern (Abs. 2) gehalten werden.
 2.  Hunde, die von Forstbediensteten, Berufsjägern oder Inhabern 

eines Jagdscheins ausschließlich oder überwiegend zur Aus-
übung der Jagd oder des Jagd- und Forstschutzes gehalten 
werden, sofern nicht die Hundehaltung steuerfrei ist; für Hunde, 
die zur Ausübung der Jagd gehalten werden, tritt die Steuerer-
mäßigung nur ein, wenn sie die Brauchbarkeitsprüfung nach  
§ 21 der Verordnung zur Ausführung des Bayer. Jagdgesetzes 
vom 1. März 1983 (GVBl S. 51) zuletzt geändert durch VO vom 
23. März 2004, GVBl S. 108) mit Erfolg abgelegt haben.

 
(2)  Als Einöde (Abs. 1 Nr. 1) gilt ein Anwesen mit einem oder zwei 

Wohngebäuden, dessen Wohngebäude mehr als 500 m von je-
dem anderen Wohngebäude entfernt ist. Als Weiler (Abs. 1 Nr. 1) 
gilt eine Ansiedlung von drei bis neun Wohngebäuden und deren 
Wohngebäude mehr als 500 m von jedem anderen Wohngebäude 
entfernt sind.

§ 7 
Züchtersteuer

(1)  Von Hundezüchtern, die mindestens zwei rassereine Hunde der 
gleichen Rasse in zuchtfähigem Alter, darunter eine Hündin, zu 
Zuchtzwecken halten, wird die Steuer für Hunde dieser Rasse in der 

     Form der Züchtersteuer erhoben. § 2 Nr. 7 bleibt unberührt.
(2)  Die Züchtersteuer beträgt für jeden Hund, der zu Zuchtzwecken 

gehalten wird, die Hälfte des Steuersatzes nach § 5. § 5 Satz 3 gilt 
entsprechend.

(3)  Werden Hunde gezüchtet, die in der Verordnung über Hunde mit 
gesteigerter Aggressivität und Gefährlichkeit vom 10. Juli 1992 
(GVBl S. 268, BayRS 2011-2-7-I) in der jeweils geltenden Fassung 
in § 1 Absatz 1 und 2 aufgeführt sind, wird eine ermäßigte Züch-
tersteuer nicht gewährt.
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§ 8 
Allgemeine Bestimmungen für Steuerbefreiung und Steuer-

ermäßigung (Steuervergünstigung)

(1)  Maßgebend für die Steuervergünstigung sind die Verhältnisse zu 
Beginn des Jahres. Beginnt die Hundehaltung erst im Laufe des 
Jahres, so ist dieser Zeitpunkt entscheidend.

(2)  In den Fällen des § 6 kann jeder Ermäßigungsgrund nur für je-
weils  einen Hund des Steuerpflichtigen beansprucht werden.

§ 9 
Entstehung der Steuerpflicht

Die Steuerpflicht entsteht mit Beginn des Jahres oder während des 
Jahres an dem Tag, an dem der Steuertatbestand verwirklicht wird.

§ 10 
Fälligkeit der Steuer

Die Steuerschuld wird einen Monat nach Zustellung des Steuerbe-
scheids fällig.

§ 11
Anzeigepflichten

(1)  Wer einen über vier Monate alten, der Stadt Ebern noch nicht 
gemeldeten Hund hält, muss ihn unverzüglich der Stadt Ebern 
melden. 

(2)  Der steuerpflichtige Hundehalter (§ 3) soll den Hund unverzüglich 
bei der Stadt Ebern abmelden, wenn er ihn veräußert oder sonst 
abgeschafft hat, wenn der Hund abhanden gekommen oder einge-
gangen ist oder wenn der Halter aus der Stadt Ebern weggezogen 
ist.

(3)  Fallen die Voraussetzungen für eine Steuervergünstigung weg 
oder ändern sie sich, so ist das der Gemeinde unverzüglich anzu-
zeigen.

§ 12 
In-Kraft-Treten

(1) Diese Satzung tritt am 1. Januar 2015 in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Satzung vom 27. August 1980 i.d. F. v. 
     12. Juli 2006 außer Kraft.
Ebern, 31. Okt. 2014
Stadt Ebern
Jürgen Hennemann, Erster Bürgermeister

Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses zur „1. Änderung 
des Bebauungsplanes Stolzenrangen“, Stadtteil Reutersbrunn, 
im vereinfachten Verfahren nach § 13 Baugesetzbuch (BauBG) 
und die öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB zum 
Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplanes Stolzenrangen, 
Stadtteil Reutersbrunn, in der Stadt Ebern, Landkreis Haßberge

Bekanntmachung
Der Stadtrat der Stadt Ebern hat am 31.07.2014 in öffentlicher Sit-
zung gemäß § 1 Abs. 3 und § 2 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) 
beschlossen, den Bebauungsplan „Stolzenrangen“ zum ersten Mal 
zu ändern. Dieser Beschluss wird hiermit gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 
BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der Geltungsbereich des von der 
Änderung betroffenen Gebietes ist im folgenden Lageplan durch eine 
schwarz hervorgehobene Linie gekennzeichnet. Der Lageplan ist als 
Anlage dieser Bekanntmachung beigefügt. Das Gebiet umfasst die 
Fl.Nrn. 184/1, 185 Tl.fl., 186 Tl.fl., 190 Tl.fl., 246 Tl.fl., 246/5, 246/13, 
246/14, 246/17, Gemarkung Reutersbrunn.
Der Geltungsbereich des bisher rechtskräftigen Bebauungsplanes 

„Stolzenrangen“ umfasste rund 2,58 ha. Im Zuge der 1. Änderung 
soll diese Fläche auf rund 1,85 ha zurückgenommen werden. Somit 
sollen bislang ausgewiesene Bau- und Verkehrsflächen in einer Grö-
ßenordnung von ca. 0,73 ha zurückgenommen werden. Des Weiteren 
sind die textlichen Festsetzungen überarbeitet worden. Ein Planvor-
entwurf ist von der Bürogemeinschaft SRP, Zeil a. Main, und IVS 
Ingenieurbüro für Bauwesen GmbH, Kronach, ausgearbeitet und vom 
Bauausschuss der Stadt Ebern am 12.11.2014 beschlossen worden.

Öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB
Der Planentwurf mit Begründung und Umweltbericht liegt in der Zeit
vom 24.11.2014 bis 07.01.2015 im Ämtergebäude der Verwaltungs-
gemeinschaft Ebern, Rittergasse 3, 96106 Ebern, 1. OG, Zi-Nr. 1.02, 

während der Dienststunden   Mo.-Fr. 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
                              Do. 14.00 Uhr – 17.00 Uhr
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich aus. Während dieser Auslegungs-
frist können Stellungnahmen (schriftlich oder zur Niederschrift) abge-
geben werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können 
bei der Beschlussfassung über die Bebauungsplan-Änderung unbe-
rücksichtigt bleiben. Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichts-
ordnung ist unzulässig, soweit mit ihm Einwendungen geltend ge-
macht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht 
oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht 
werden können.
Ebern, den 13.11.2014
Jürgen Hennemann, 1. Bürgermeister, Stadt Ebern

BEKANNTMACHUNG

Unter Hinweis des Wasch- und Reinigungsmittelgesetzes (WRMG) 
vom 29. April 2007 werden die Härtebereiche und Härtegrade der 
einzelnen Wasserversorgungsanlagen der Stadt Ebern, der Gemeinde 
Pfarrweisach und des Marktes Rentweinsdorf bekannt gegeben.
Die letzte chemische Wasseruntersuchung zeigte folgendes Ergebnis:

Wasserversorgungsanlagen Härte-
bereich

Härte-
grade
 - odH -

PH-
Wert

Ebern (Pöppelsmühle)
mit Eyrichshof, Siegelfeld, Fierst, 
Heubach, Neuses a. R., Jesserndorf, 
Vorbach, Unterpreppach, Ruppach, 
Weißenbrunn, Welkendorf, Gemünd 
und Reutersbrunn

hart 21,2 7,17

Albersdorf
mit Bischwind a. R. und Bramberg

hart 22,6 7,22

Pfarrweisacher Gruppe
mit Brünn, Kurzewind, Frickendorf, 
Höchstädten, Fischbach

hart 25,1 7,16

Rentweinsdorfer Gruppe
mit Eichelberg

weich 6,7 8,30

Ebern, 14. November 2014
Verwaltungsgemeinschaft Ebern
J. Hennemann, Gemeinschaftsvorsitzender
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Aus dem Standesamt Ebern
Zeitraum: 01.10.2014 bis 31.10.2014

Eheschließungen:
Marion Maria Margarete Eisenbacher, geb. Mauel, und Heinz Georg 
Deringer, Ebern
Marzena Hofmann, geb. Pierowska, und René Vogt, Ebern
Daniela Hübner und Stephan Büttner, Eichelberg

Sterbefälle:
Rosa Martha Kirchner, geb. Appl, Ebern
Louise Marie Frieda Geiger, geb. Schmidt, Ebern
Gerhard Ludwig Schmitt, Ebern
Johann Barthelmann, Weißenbrunn
Reinhard Köhler, Ebern
Elfrieda Anna Dohles, geb. Schad, Ebern
Friedbert Michael Schad, Ebern
Apolina Rosina Klaus, Ebern
Adelheid Rosina Schlee, geb. Schlee, Ebern

FAMILIENBÜRO auf Reisen

Sie können eine Mitarbeiterin des Familienbüros in der Stadt Ebern, 
Ämtergebäude, Rittergasse 3 in Ebern am Montag, den 08.12.2014,
von 10:45 – 11:45 Uhr nach vorheriger Anmeldung erreichen.
FAMILIENBÜRO des Landkreises Haßberge
Am Herrenhof 1, 97437 Haßfurt,
Tel: 09521/27-645 oder Mail: familienbuero@hassberge.de
Öffnungszeiten: Mo – Fr: 8:30–12:30 Uhr und
zusätzlich Do: 14:00–17.00 Uhr 

Energie-Erstinfo-Beratung des Landkreises

Die ENERGIEBERATUNG des Landkreises Haßberge bietet einmal im 
Monat Energiesprechstunden an. Nächster Termin in Ebern, im Ämter-
gebäude, Rittergasse 3, Zimmer 2.02:  Donnerstag, 18.12.2014
Es können jeweils drei Termine vergeben werden um 16.00, 16.40 
und um 17.20 Uhr. Unabhängig von diesen Terminen finden jeden 
Mittwoch Energiesprechstunden im Umweltbildungszentrum Ober-
schleichach, Pfarrer-Baumann-Str. 17, 97514 Oberaurach, statt.
Außerdem ist die ENERGIEBERATUNG auch telefonisch für Sie da: 
dienstags bis donnerstags unter (0 95 29) 92 22-14
Die Erstberatungstermine werden vom Landkreis finanziert und sind 
deshalb für Bürgerinnen und Bürger kostenlos. Anmeldung ist erfor-
derlich im UmweltBildungsZentrum Oberschleichach unter (0 95 29) 
92 22 14 oder per e-mail: energieberatung@ubiz.de

Weihnachtskonzert der Musikschule Ebern e.V.

Liebe Leserinnen und Leser,
ich möchte Sie zu unserem Weihnachtskonzert am Sonntag, den 
07.12.2014 um 11:00 Uhr in die Alte Rathaushalle Ebern einladen. 
Dort tragen Schülerinnen und Schüler unserer Musikschule advent-
liche und weihnachtliche Lieder vor. Dabei wird eine große Bandbreite 
der Instrumentalausbildung gezeigt. So können Sie folgende Instru-
mente hören: Violine, Klavier, Gitarre, Blasinstrumente (Klarinette, 
Saxofon, verschiedene Blockflöten), Akkordeon sowie unser neues 
Perkussion-Ensemble.

Fabian Usleber - Musikschulleiter

Glühwein- und Lebkuchenlesung in der Stadtbücherei 

Am Freitag, dem 28. November, präsentiert die fränkische Autorin 
Friederike Schmöe ihre weihnachtlichen Kurzkrimis im Ossarium der 
Bücherei, Kirchplatz 2. Los geht es um 19 Uhr. Es gibt Glühwein für 
1,00 Euro und dazu Lebkuchen. Eintrittskarten zum Preis von 7,00 
Euro sind in der Leseinsel Ebern und in der Stadtbücherei erhältlich.

Die Verwaltungsgemeinschaft Ebern sucht zum 01. März 2015 oder 
später eine/n 

Sachbearbeiter/in für 
Kommunikation sowie Presse und Öffentlichkeitsarbeit

in Teilzeit (20 Wochenstunden)
Ihre Aufgabenschwerpunkte:
• Leitung unserer Bürgerbüros,
• Interne und externe Kommunikation,
• Betreuung der Internetauftritte der Mitgliedsgemeinden, 
• Social Media – Betreuung, Planung, Koordinierung, konzeptionelle 
  Weiterentwicklung und Umsetzung einer dialogorientierten 
  Kommunikation im Internet
• Redaktion unserer Mitteilungsblätter, 
• Organisation und Durchführung von Veranstaltungen,
•  Betreuung Ferienprogramme u. Netzwerk für Familien, sowie Ver-

eine und Veranstaltungskalender,
• Aufgaben, die im Einzelfall vom Gemeinschaftsvorsitzenden 
  zugewiesen werden.

Ihr Profil: 
• Journalistische bzw. vergleichbare Berufsausbildung,
• Engagierte Persönlichkeit mit hoher Eigeninitiative, Einsatzbereit-
  schaft und Belastbarkeit,
• Verantwortungsbereitschaft, Engagement und Organisationsver-
  mögen,
• Team- und Kommunikationsfähigkeit
• Bereitschaft, die Tätigkeit auch außerhalb gewöhnlicher Arbeits-
  zeiten auszuüben (Flexibilität).

Wir bieten:
• Eine vielseitige und interessante Aufgabe in einem dienstleistungs-
  orientierten Team.
• Einen zukunftssicheren Arbeitsplatz,
•  Eine tarifgerechte Bezahlung je nach Qualifikation bis  

Entgeltgruppe 9 TVöD,
• Die üblichen Sozialleistungen im öffentlichen Dienst

Sollten Sie Interesse an dieser vielseitigen Aufgabe haben, bitten wir 
Sie, Ihre Bewerbungsunterlagen bis spätestens 30. Dezember 2014 an 
die Verwaltungsgemeinschaft Ebern, Rittergasse 3, 96106 Ebern zu 
senden. Für telefonische Auskünfte steht Ihnen Herr Haßler, Telefon 
09531/62925, gerne zur Verfügung.

Stellenausschreibung

Impressum
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  Nachrichten der katholischen Kirche

Gottesdiensttermine im Dezember 2014  
der Pfarreiengemeinschaft Ebern -  
Unterpreppach - Jesserndorf 

„Gemeinsam unterwegs“
Wöchentliche Messfeier in Ebern
Dienstag, 08.30 Uhr Pfarrkirche
Donnerstag, 18.00 Uhr Krankenhauskapelle
Samstag,  18.30 Uhr Pfarrkirche
Sonntag,  10.00 Uhr Pfarrkirche

Ich habe hunger!!!
Mit diesen Worten oder „ mir knurrt der 
Magen“ mache ich mich selbstverständlich 
auf dem Weg zum Kühlschrank. Und ob-
wohl es mir bewusst ist, dass es ungesund 
ist, so spät noch etwas zu essen, beiße ich 
genüss-lich in das Brot.  
Das Magenknurren wurde hierdurch been-
det, natürlich auch der Hunger. Hunger?? 
Kenne ich überhaupt Hunger. Ohne Überlegen wird dieses Wort 
selbstverständlich benutzt. 
Aber ein Bericht über die Sternsingeraktion 2015 „Gesunde Er-
nährung für Kinder auf den Philippinen und weltweit“ lässt 
mich erschaudern. Fast 850 Millionen Menschen weltweit ha-
ben kein tägliches Brot. Betroffen sind vor allem die Kinder. 
Jährlich sterben rund 2,6 Millionen Mädchen und Buben unter 
fünf Jahren an den Folgen der Unterernährung. 
Ebenso erschreckend hoch sind die Zahlen über die Mangeler-
nährung. 50 Milli-onen Kinder sind zu dünn für ihre Größe und 
sogar 162 Millionen Kinder sind zu klein für ihr Alter.
Natürlich ist mir klar, dass wir aus Ebern diesen weltweiten 
Mangel nicht abstellen können. Leider. Aber wir können ge-
meinsam dazu beitragen, dass es gelingt, einigen Buben und 
Mädchen durch ein Sternsinger-Projekt zumindest einmal täg-
lich eine warme Mahlzeit zukommen zu lassen.
Aus diesem Grund bitte ich sie, liebe Eberner, heißen sie unsere 
Sternsinger am 06.01.2015 an ihrer Tür wieder herzlich will-
kommen. Empfangen sie die Verheißung Gottes  und tragen 
sie mit einer Spende dazu bei, die Erde ein biss-chen besser zu 
machen und hier durch die Hungersnot weltweit ein wenig zu 
lindern. Ich freue mich darauf,                     ihr Patrick Hanus
Gesucht werden auch in diesem Jahr Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene, die sich der weltweit größten Kinderorganisation 

„Sternsinger“ anschließen möchten. Ihr bringt nicht nur den Se-
gen, ihr seid auch der Segen. Wer Interesse hat, meldet sich bit-
te bei mir unter 09531/5380, oder im Pfarramt(09531/94 27 00).

Unser erstes Treffen ist am 29.11.2014 um 11.00 
Uhr im Kath. Pfarrzentrum!

Sonntag, 30.11.2014 - 1. Advent 
18.00 Uhr Jesserndorf: Adventskonzert, Pfarrkirche 
Donnerstag 04.12.2014
17.00 Uhr   Ebn: Fackelzug zum Käppele – anschl. Barbara-

Andacht
Sonntag, 07.12.2014  – 2. Advent
17.00 Uhr   Ebn: Pfarrkirche Adventsingen mit versch. Chöre 

u. dem Kinderchor
Dienstag, 09.12.2014
14.00 Uhr   Pfarrzentrum: Adventsfeier der Senioren St. Lau-

rentius
Samstag, 13.12.2014
10.00 Uhr   Ebn: Pfarrzentrum Weihnachtsfeier der Mini-

stranten
17.00 Uhr  Upr: Pfarrkirche, Adventskonzert der Jugendblas-

kapelle 
Sonntag, 14.12.2014 - 3. Advent
14.00 Uhr  Jes: Adventsfeier der Senioren im Gasthaus  

Hümmer
17.00 Uhr   Rentw.: Weihnachtliches Konzert des Blasorche-

sters Ebern 
18.00 Uhr   Upr: Pfarrkirche Unterpreppach - Friedenslicht 

aus Betlehem 
Sonntag, 21.12.2014 - 4. Advent
17.00 Uhr   Ebn: Pfarrkirche, Weihnachtliches Konzert des 

Blasorchesters Ebern und dem Gesangverein 
Ebern

24. Dezember 2014 - Heilig Abend 
16.30 Uhr  Ebn: Kindermette 
22.00 Uhr  Ebn: Christmette mitgest. vom Blasorchester Ebern
25. Dezember 2014 - Erster Feiertag – Hochfest der Geburt 
des Herrn 
10.00 Uhr   Ebn: Hochamt – Orgelsolomesse von Wolfgang 

Amadeus Mozart
26. Dezember 2014 - Zweiter Feiertag – Hl. Stephanus 
10.00 Uhr  Ebn: Wort-Gottes-Feier
Mittwoch 31. Dezember 2014
18.30 Uhr  Ebn: Jahresschluss-Messfeier 
Donnerstag, 01. Januar 2015 - Neujahr
17.00 Uhr   Jesserndorf: Neujahrs-Messfeier der Pfarreienge-

meinschaft mit anschl. Empfang 

Friedenslicht 2014 
Im Advent ein Zeichen für den Frieden setzen 
Friede sei mit dir, 
Shalom, Salam!“ 
steht über der Friedenslichtaktion 2014 in Deutschland. 
Alles dreht sich um die kleine unscheinbare Flamme, die in der 
Adventszeit in der Geburtsgrotte Jesu 
Christi in Betlehem entzündet wird. 
Sie macht sich  auf den Weg, um al-
len Menschen in der Adventszeit als 
Zeichen für Frieden zu leuchten. So 
kommt die kleine Flamme mit dem 
Flugzeug nach Wien und reist dann 
mit der Bahn weiter. An vielen Bahn-
höfen und Kirchen wird sie weiter ver-
teilt und soll so alle erreichen, die das 
Licht als Hoffnungszeichen brauchen. 
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Gottesdiensttermine im Dezember 2014
Dienstag, 02. Dezember 2014
19.30 Uhr Altenstein:  Ökumen. Adventsgottesdienst
Sonntag, 07. Dezember 2014 - 2. Sonntag im Advent
09.00 Uhr Eyrichshof: Abendmahl
10.15 Uhr Fischbach:  Abendmahl  Kindergottesdienst
Dienstag, 09. Dezember 2014
19.30 Uhr Pfarrweisach: Ökumen. Adventsgottesdienst
Sonntag, 14. Dezember 2014 - 3. Sonntag im Advent           
14.00 Uhr  Fischbach:  Einführung von Pfarrer Manfred  

Greinke durch Dekan Jürgen Blech-
schmidt

Dienstag, 16. Dezember 2014
19.30 Uhr  Fischbach Ökumen. Adventsgottesdienst
Sonntag, 21. Dezember 2014 - 4. Sonntag im Advent           
09.00 Uhr  Lichtenstein Kindergottesdienst
10.15 Uhr  Fischbach
Mittwoch, 24. Dezember 2014 - Heiliger Abend
15.30 Uhr  Fischbach Familiengottesdienst
17.00 Uhr  Lichtenstein
18.30 Uhr  Eyrichshof
Donnerstag, 25. Dezember 2014 -1. Weihnachtsfeiertag
10.15 Uhr  Fischbach Abendmahl
Freitag, 26. Dezember 2014 - 2. Weihnachtsfeiertag         
09.30 Uhr Lichtenstein
Sonntag, 28. Dezember 2014 - 1. So. n. d. Christfest
09.30 Uhr Eyrichshof 
Mittwoch, 31. Dezember 2014 - Altjahresabend
18.30 Uhr Fischbach

Evang.-Luth. Pfarramt Eyrichshof 
Alte Bundesstraße 36
96106 Ebern-Fischbach
Tel.: (09535) 92 10 00
Fax.: (09535) 92 10 01
www.e-kirche.de/kirchengemeinde-eyrichshof

Gottesdienst in Heubach am Heilig Abend
Am 24.12.2014 findet der Weihnachts- Gottesdienst
um 16:30 im Gemeinschaftsraum statt.

Gottesdiensttermine im Dezember 2014
der Evang.-Luth. Kirchengemeinde Ebern
Sonntag, 7.12.2014 - 2. Advent
08.45 Uhr Jesserndorf, Gottesdienst 
10.00 Uhr Ebern, Gottesdienst mit Abendmahl
Samstag, 13.12.2014
17.00 Uhr Weißfichtensee -  „Kirche mal anders“ Waldweih-

nacht mit Posaunenchor
Sonntag, 14.12.2014 - 3. Advent
10.00 Uhr Krankenhaus, Gottesdienst
10.45 Uhr Altenheim, Gottesdienst
Mittwoch, 17.12.2014
18.00 Uhr Krankenhaus, Gottesdienst
Sonntag, 21.12.2014 - 4. Advent
08.45 Uhr Jesserndorf, Gottesdienst mit Abendmahl
10.00 Uhr  Ebern, Konzertgottesdienst mit „Cantabile“ an-

schl. Fastenessen
Mittwoch 24.12.2014 - Hl. Abend
14.00 Uhr Altenheim, Gottesdienst mit Abendmahl
16.30 Uhr Ebern, Familiengottesdienst mit Posaunenchor
18.00 Uhr Jesserndorf, Familiengottesdienst
22.00 Uhr Ebern, Christmette
Donnerstag, 25.12.2014 - 1. Weihnachtsfeiertag
10.00 Uhr Ebern, Gottesdienst
10.00 Uhr SPZ Gottesdienst mit Posaunenchor
Freitag, 26.12.2014 - 2. Weihnachtsfeiertag
08.45 Uhr Jesserndorf, Gottesdienst mit Posaunenchor
10.00 Uhr Ebern, Gottesdienst 
Sonntag, 28.12.2014 - 1. Sonntag nach Weihnachten
 Keine Gottesdienste!
Mittwoch, 31.12.2014 - Silvester 
17.00 Uhr Ebern, Gottesdienst
18.30 Uhr Jesserndorf, Gottesdienst
Besondere Hinweise:
Waldweihnacht am Weißfichtensee am 13. Dezember 2014
Adventsstimmung pur: das kann man bei der ökumenischen 
Waldweihnacht erleben – wenn das Wetter mitspielt. Vorweih-
nachtliche Lieder und Weisen, gespielt vom Posaunenchor, 
klingen durch den Wald, die Lichter von Fackeln und Laternen 
spiegeln sich im Wasser des Sees, dazu das Anspiel von Kin-
dern und Erwachsenen. Das alles stimmt ein auf das Weih-
nachtsfest und macht den Weg zur Krippe schöner. 
Die familienfreundliche Waldweihnacht findet in diesem Jahr 
am Samstag 13. Dez. um 17.00 Uhr am Weißfichtensee statt. 
Bitte Laternen und Trinkbecher mitbringen, denn es gibt hin-
terher warme Würstchen und warme Getränke.
Konzertgottesdienst am 4. Advent
Am 4. Adventssonntag den 21. Dezember laden wir um 10.00 
Uhr zum alljährlichen Konzertgottesdienst in die Christuskir-
che ein. Der Chor „Cantabile“ wird anlässlich seines 10-jäh-
rigen Bestehens diesen Gottesdienst mit vorweihnachtlicher 

Musik gestalten. Im Anschluss daran findet wieder ein Fasten-
essen im Gemeindehaus statt, dessen Erlös für „Brot für die 
Welt“ bestimmt ist. Zur besseren Planung bitten wir Voran-
meldung im Pfarramt Tel. 6084.
Unsere nächsten Termine für den Kindergottesdienst:
Sonntag 7. und 21. Dezember.
Wie immer treffen wir uns um 10.00 Uhr in der Christuskirche 
und bleiben dann entweder im evang. Gemeindehaus oder 
gehen ins kath. Pfarrzentrum.
Adventsfeier des Seniorenkreises:
Die diesjährige Adventsfeier für Senioren findet am Donners-
tag 4. Dezember um 14.30 Uhr im Gemeindehaus statt. Mit 
Kaffee, Tee und Stollen, sowie mit vielen vorweihnachtlichen 
Gedanken wollen wir uns auf die Weihnachtszeit einstimmen.

  Evang.-Luth. Kirchengemeinde Ebern

  Evang.-Luth. Pfarramt Eyrichshof

Holt die kleine Flamme ab und verteilt sie auch bei euch weiter! 
Die Pfadfinder in ganz Europa helfen mit, damit die Reise der 
Flamme gelingen kann.     
WANN?     Sonntag, 14.12.2014, 18:00 Uhr 
WO?          Unterpreppach, Kirche 
LEITUNG  BDKJ Haßberge, PG Ebern 
Kath. Pfarramt St. Laurentius
Pfarrgasse 2, 96106 Ebern
Tel.: 09531 / 9427010 – Fax: 9427022
pfarrei.ebern@bistum-wuerzburg.de
www.pg-ebern.deKath. Pfarramt

08.30 Uhr Reu Hochamt
10.00 Uhr Ebn Hochamt - Mozart Missa pastoralis KV 140 für Soli, Chor u.  

Orchester 
10.00 Uhr Hof Hochamt

26. Dezember  Zweiter Feiertag – Hl.Stephanus 

08.30 Uhr Vor Messfeier

10.00 Uhr Bra Messfeier
10.00 Uhr Ebn Messfeier

Sonntag 29.12. 

10:00 Uhr Ebn, Upr, Jes Messfeier mit Kindersegnung in allen Pfarreien

Dienstag, 31. Dezember
18.30 Uhr Ebn Jahresschluss-Messfeier 
18.30 Uhr Upr Jahresschluss-Messfeier
18.30 Uhr Jes Jahresschluss-Wort-Gottes-Feier 

Mittwoch 01. Januar - Neujahr
17.00 Uhr Upr Neujahrs-Messfeier der Pfarreiengemeinschaft mit Empfang 

Sonntag, 05.01.
17.0 Uhr Ebn Pfarrkirche, Weihnachtliches Konzert des Kirchenchores St. 

Laurentius

Das Friedenslicht kommt 

aus Betlehem zu uns
Recht auf Frieden
... steht über der Friedenslichtaktion 2013 in Deutschland. Es 
geht  um die  kleine Flamme,  die  in  der  Adventszeit  in  der 
Geburtsgrotte Jesu Christi  in Betlehem entzündet wird und 
sich  auf  den  Weg  macht,  um  allen  Menschen  in  der 
Adventszeit als Zeichen für Frieden  zu leuchten. So kommt 
die kleine Flamme mit dem Flugzeug nach Wien und reist 

dann mit der Bahn weiter.
An vielen Bahnhöfen und Kirchen wird sie weiter verteilt und soll so alle erreichen, die 
das Licht als Hoffnungszeichen brauchen. Holt die kleine Flamme ab und verteilt  sie 
auch bei euch weiter! Die Pfadfinder in ganz Europa helfen mit,  damit die Reise der 
Flamme gelingen kann.

Wo erwarten wir das Friedenslicht? 
Am Bahnhof in Ebern. Es gibt verschiedene Stationen auf dem  Weg  in  der 

Stadt. Den Abschluss bildet eine Feier in der Pfarrkirche  St. Laurentius zu Ebern
Wann kommt das Friedenslicht? Am 15.12.2012 um 18:00 Uhr am Bahnhof
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Vereinsnachrichten

Obst- und Gartenbauverein  
Heubach
Der OGV Heubach hat in seinem Herbstprogramm 
einen neuen Präventionskurs im Saal des Haus der 
Bäuerin angeboten
„Funktionelle Stabilisation und Mobilisation der Wirbelsäu-
le“. In 10 Abenden erlernten die Teilnehmer 12 verschiedene 
Übungen zur Besserung und Prävention von Rückenschmerzen, 
Bandscheiben- und hüftprobleme, als auch zur Muskelrege-
neration. Durch gezielte Übungen mit einen speziellem Seil  
( ähnlich wie ein Expanter ) wurden Dehnungen und Stretching, 
intensive Kräftigung der Muskulatur und ein stabiler Gang er-
reicht. Für 2015 ist bereits wieder ein neuer Kurs, sowie ein 
Gymnastikkurs geplant.

8. Heubacher Nikolausmarkt
Am 6. Dezember findet der Markt ab 15:00 Uhr am Platz hin-
ter dem Haus der Bäuerin statt.
Gegen 16.00 Uhr spielt der Posaunenchor aus Rentweinsdorf, 
der Nikolaus wird mit kleinen Geschenken die Kinderherzen 
erfreuen und viele Stände laden ein, das ein oder andere Ge-
schenk zu besorgen. Zu Gunsten unserer Jugendarbeit werden 
auch heuer wieder selbst gebackene Plätzchen angeboten. 
Für´s leibliche Wohl gibt es Bratwürste und verschiedene 
heiße Getränke. Auf zahlreiche Besucher freut sich der Verein  
für Gartenbau und Ostskultur Heubach.

 

Weihnachtsmarkt am Marktplatz in Ebern 
am 30. November 2014
✶  Festgottesdienst zur Kirchweih in der 

Christuskirche um 10.00 Uhr
✶  Eröffnung des Weihnachtsmarktes am 
Marktplatz um  
13.00 Uhr
✶  Am Marktplatz erleben Sie den adventlichen Weihnachts-

markt mit Ambiente, Nikolausbesuch für die Jüngsten und 
weihnachtlichen Weisen.

✶  Weihnachtsmarkt mit Fieranten und Vereinen in der Alt-
stadt

✶ Bürgerpunsch im Hof des Heimatmuseums
✶  Treffen zum 1. Advent: Realschule ab 14.00 Uhr
✶  Krippenausstellung im Saal der Raiffeisen-Volksbank 

Ebern,  11.00 bis 18.00 Uhr
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Eine ruhige Adventszeit und
ein zauberhaftes Weihnachtsfest 
wünscht Ihre FLESSABANK

Marktplatz 15
96106 Ebern
Telefon: 09531 9232-0
Telefax: 09531 9232-20

Internet:
www.flessabank.de
E-Mail:
ebern@flessabank.de

Freie Senioren Ebern
Weihnachtsfeier der Freien Senioren,  
am 10. Dezember 2014 im Restaurant  
„Peppo“ in Sandhof.
Beginn ist um 14.00 Uhr.
Edith Fuchs

Junge Liste und Lebenshilfe  
organisieren integrative  
Adventsbetreuung
Die „Junge Liste Ebern und Umgebung“ bietet auch in diesem 
Jahr wieder in Zusammenarbeit mit der Lebenshilfe Ebern e. V. 
einen Kinderbetreuungstag im Advent an, um Eltern stressfreie 
Weihnachtseinkäufe oder Vorbereitungen für das große Fest zu 
ermöglichen. 

Am Samstag, 13. Dezember 2014, 
können nicht behinderte und behinder-
te Kinder im Alter von 3 bis 12 Jahren 
von 10.00 Uhr  bis 15.00 Uhr unter pä-
dagogischer  Betreuung spielen, singen 
und Spaß haben. Die Verantwortlichen 
haben sich ein buntes Programm aus-
gedacht und auch für ein Mittagessen 
ist gesorgt. Das Angebot findet in den 
Räumen der Lebenshilfe in der Mozart-
straße ( ehemalige Berufschule ) statt. 
Die Teilnehmergebühr beträgt 5,00 Euro pro Kind.                                       
Anmeldungen nimmt Isabell Kuhn unter Tel. 09531 – 6595 ent-
gegen. 

Weihnachtskonzerte  
Blasorchester Ebern 1960 e.V.
In knapp einem Monat ist es wieder so weit. Auch in diesem 
Jahr veranstaltet das Blasorchester und Jugendorchester Ebern 
wieder seine beiden vorweihnachtlichen Konzerte. Hierzu sind 
Sie selbstverständlich wieder sehr herzlich eingeladen. 
Merken Sie sich bereits jetzt die folgenden Sonntage für Ihren 
Konzertbesuch vor:

14.12.14, 17:00 - Dreieinigkeitskirche Rentweinsdorf
21.12.14, 17:00 - Stadtpfarrkirche Ebern
Begleitet werden die jeweiligen Konzerte wie auch im Vorjahr 
durch den Liederchor Rentweinsdorf sowie durch den Gesangs-
verein Ebern.
Für Sie ist der Konzertbesuch kostenfrei, das Blasorchester und 
Jugendorchester Ebern freut sich jedoch über zahlreiche Spen-
den für die unten abgebildeten Patenkinder, die wir unterstüt-
zen. 

VdK-Ortsverband
Vorweihnachtliche Feier
Der VdK-Ortsverband lädt für Samstag, 6. Dezember 2014
zu seiner traditionellen Weihnachtsfeier ins

Evang. Gemeindehaus ein. Zu der vorweihnachtlichen Feier, 
die um 14.00 Uhr beginnt sind wieder alle Mitglieder, deren 
Ehepartner, sowie alle Interessierte gleichermaßen herzlich ein-
geladen.

Weihnachtsmarkt-Starterparty
Es ist wieder soweit, die all jäh-
rige Weihnachtsmarkt-Starter-
party steht an, um den Eberner 
Weihnachtsmarkt und den er-
sten Advent einzuläuten. Am 
29.11.2014 im Rathaus Ebern 
ab 20.00 Uhr steigt die Par-
ty. Für gute Musik sorgt dieses 
Jahr DJ Calibra, der sich in der 
Umgebung schon einen Na-
men gemacht hat, und für die 
gute Stimmung natürlich ihr. 
Für euren Durst und Hunger 
ist selbstverständlich auch ge-
sorgt. An der Bar gibt es wie 
immer verschiedene Cocktails 
und Mischgetränke, genauso wie einen Bierausschank und 
kleinere Snacks. Ein besonderes Special sind unsere „Gieserla“ 
mit einem Mischgetränk eurer Wahl, für diejenigen mit großem 
Durst. 

Auf eine gelungene Party mit toller Stimmung, guter Musik 
und natürlich Euch, freut sich wie immer die Showtanzgarde 
Heubach. 
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KSV-Waldeck Unterpreppach
KSV Weihnachtsfeier

am Samstag, den 20.12.2014, 
um 18.00 Uhr

im Café Waldeck

Hierzu sind alle Mitglieder, Freunde und Gönner des Vereins 
recht herzlich eingeladen.

Voranzeige:
Preisschafkopf beim KSV-Waldeck Unterpreppach am 
27.12.2014, um 19.30 Uhr.
1. Preis 250,- Euro
2. Preis 125,- Euro
3. Preis   75,- Euro

Sportfreunde 
Unterpreppach
Wir laden am 6.12.2014 zur Weihnachtsfeier ins Sportheim  
Unterpreppach ein. Beginn ist um 18.30 Uhr.
Hierzu sind alle Mitglieder, Freunde und Gönner des Vereins 
herzlichst eingeladen.

Freiwillige Feuerwehr  
Fischbach-Höchstädten
Bürgerverein Fischbach e.V.
Einladung zum 5. Adventsmarkt am Freitag, 5. Dezember 2014, 
ab 17.00 Uhr bis ca. 21.00 Uhr, in Fischbach im Schloßhof an 
der Kirche.
Verschiedene Stände bieten Gestecke, selbstgestrickte Socken, 
Christstollen und Plätzchen, Pelztierchen, Holzarbeiten, Liköre 
und Schnäpse an.  Natürlich gibt es vor Ort auch eine Bewir-
tung mit Glühwein, Kinderpunsch, Bratwürsten, Waffeln, Kar-
toffelsuppe im Brottopf etc. Der Nikolaus kommt gegen 18:00 
Uhr. Eltern bzw. Großeltern, die ein Kind vom Nikolaus am Ad-
ventmarkt beschenken lassen möchten, sind gebeten, die Päck-
chen, mit dem entsprechenden Namen versehen, bis 3.12.14 bei 
Monika Denninger oder Brunhilde Giegold abzugeben. Der Po-

10-Jähriges Bestehen
Förderverein Städtischer Kindergarten Ebern 
Regenbogen e.V.
10 lange Jahre kann man nun auf die intensive Arbeit des 
Fördervereins des Städtischen Kindergartens und seiner Vor-
standschaft zurückblicken. Am 28. April 2004 wurde im Kin-

Ortsvereine  Unterpreppach  
laden zum Christbaumtreff ein
An 6 Abenden in der Advent-und Weihnachtszeit laden die 
Ortsvereine aus Unterpreppach zum Christbaumtreff am Feuer-
wehrhaus ein.
Neben dem hell erleuchtetem Weihnachtsbaum kann wieder die 
Dorfkrippe  mit verschiedenen biblischen Szenen bewundert 
werden. Am Freitag 5. Dezember kommt um 17.00 Uhr der 
Nikolaus und ab 14.12, dem 3. Adventssonntag leuchtet in der 
Krippe  „das Orginal Licht von Bethlehem“.
Die Ortsvereine bieten an den Abenden neben Glühwein, und 
antialkoholischen Getränken unterschiedliche Speisen zur Stär-
kung an.
Erster Treff ist am Donnerstag 04.12.2014 um 18.00 Uhr.
Weitere Termine folgen am: 
Do.11.12.14, Do.18.12.14, Di. 23.12.14, Sa.28.12.2014   
Mo. 05.01.2015        

saunenchor Fischbach spielt weihnachtliche Lieder gegen 18:30 
Uhr. Die Freiwillige Feuerwehr Fischbach-Höchstädten und der 
Bürgerverein Fischbach e.V. hoffen auf rege Beteiligung und 
wünschen ein paar schöne Stunden in Fischbach.
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dergarten die Gründungsveranstaltung des Fördervereins ab-
gehalten, bei der aus dem heutigen Vorstand schon Kerstin 
Fertsch-Angermüller, Susanne Lurz, Kerstin Ebert, Heiner Seuß 
und Ilse Herold dabei waren und gleich den Vorstand stellten. 
Im September des gleichen Jahres folgte Antje Schorn in den 
Vorstand und in den folgenden Jahren Corinna Deininger und 
Nicole Braunreuther, die alle heute noch den Vorstand des Ver-
eins bilden. Wirft man 2014 einen  Blick in den Städtischen 
Kindergarten und den dazugehörigen großen Garten, so sieht 
man, dass dieser  mitgeprägt wird von vielen tollen Anschaf-
fungen, die der Verein für den Kindergarten tätigte. Eine große 
Kletterwand in der Turnhalle bereitet den Kindern Kletterspaß, 
im Garten wird die Riesenwippe gerne genutzt. Stoffbausteine 
laden die Kinder in der Aula zum Spielen ein. Viele praktische 
Dinge, wie Taschenwagen für jede Gruppe oder pädagogische 
Materialien zur täglichen Nutzung, sowie vielerlei Sport- und 
Spielgeräte für drinnen und draußen konnten im Laufe der 
Jahre von den Geldern des Fördervereins angeschafft werden, 
ebenso wie viele andere wichtige Anschaffungen, die hier nicht 
alle im Einzelnen aufgezählt werden können.

Ein besonderes Highlight war für die Kindergartenkinder die 
Anschaffung des Vereins anlässlich des 10-Jährigen Bestehens. 
Für einen Wert von fast 6000,- Euro wurde ein Kletter- und 
Gleichgewichtsparcour für den Garten gekauft, der die mo-
torischen Fähigkeiten der Kinder trainieren und deren Ent-
wicklung begünstigen kann. Wie bei allen Anschaffungen des 
Vereins wurde hier in enger Absprache mit dem Leiter der Ein-
richtung, Herrn Stefan Reinwand  und seinem Team gearbeitet, 
da es der Vorstandschaft unter dem Vorsitz von Frau Kerstin 
Fertsch- Angermüller immer ein Anliegen ist, bedarfsgerechte 
Anschaffungen für die Kinder und den Kindergarten zu tätigen, 
was natürlich durch ein enges und freundschaftliches Verhält-
nis der Vorstandsmitglieder mit dem Kindergartenteam begün-
stigt wird. In den 10 Jahren des Bestehens konnten insgesamt 
Anschaffungen im Wert von 35.000,- Euro getätigt werden. 
Wobei es sich immer um Dinge handelte, deren Anschaffung 
durch den Sachaufwandsträger nicht möglich war.

Da stellt sich nur noch die Frage, wie derart hohe Gelder er-
wirtschaftet werden. Zum einen über die zahlenden Mitglieder 
des Vereins, die mit einem Jahresbeitrag von 12,-Euro, also 
mit monatlich 1,- Euro den Verein unterstützen. Zum ande-
ren durch die Einnahmen der Veranstaltungen, die die fleißigen 
Mitglieder des Vorstandes alljährlich wieder durchführen. Hier 
ist der Frühjahrs- und der Herbstbasar in der Aula der Mittel-
schule ebenso zu nennen wie die beim Kindergartenfest statt-
findende große Tombola.

DANKE sagen strahlende Kinderaugen an alle Freunde und 
Gönner des Städtischen Kindergartens Ebern Regenbogen. 

Text: Antje Schorn, 2. Vorsitzende

Städtischer Kindergarten am Weihnachts-
markt
Der Städtische Kindergarten in Ebern, Haus Regenbogen, ist 
am 30.11.2014 am Weihnachtsmarkt mit einem Stand vertre-
ten.
Mit Punsch, Plätzchen, süßen und herzhaften Leckereienn ist 
für alle Genießer etwas dabei.
Über viele Besucher auf dem Marktplatz beim Neptunbrunnen 
freuen sich der Förderverein und das Kindergartenteam.

14. Untermerzbacher Weihnachtsmarkt am 
29. November 2014 von 11.00 bis 19.00 Uhr
Die Gemeinde Untermerzbach lädt zu ihrem Weihnachtsmarkt 
der besonderen Art - der Weihnachtsmarkt von Bürgern für 
Bürger - am 29. November 2014 recht herzlich ein. Neben 
Hand- und Bastelarbeiten werden wieder Dekorationsartikel 
für die kommende Advents- und Weihnachtszeit und Pro-
dukte heimischer Selbstvermarkter angeboten. Natürlich ist 
auch für das leibliche Wohl mit Punsch und Glühwein, mit 
süßen und deftigen Speisen gesorgt.
Bürgermeister Dietz wird den Markt um 11:00 Uhr eröffnen.
Die musikalische Umrahmung übernehmen die Flötengruppe 
Untermerzbach. Um 15:00 Uhr wird der Nikolaus im Anschluss 
an die Aufführung des Kindergartens den Weihnachtsmarkt be-
suchen und für die Kinder eine kleine Überraschung parat ha-
ben. Für vorweihnachtliche Stimmung werden der Posaunen-
chor Untermerzbach (15:30 Uhr) und die BIaskapelle Gereuth 
(17:00 Uhr) sorgen.
Das KOMM (Kommunikationszentrum mit Bibliothek und Waa-
gensammlung) in der Bachgasse ist ab 11 .30 Uhr geöffnet. Hier 
wird eine Ausstellung „Der Zeit in die Karten geschaut - Post-
karten aus Unterfranken“ gezeigt.
Auch in diesem Jahr gibt es wieder einen Malwettbewerb für 
Kinder bis 12 Jahre mit dem Motto „Weihnachtsbäckerei. „ Die 
Bilder können entweder in den Briefkasten, der während des 
Weihnachtsmarktes am Rathaus aufgestellt ist, eingeworfen 
werden oder bis Mittwoch, 03. Dezember, im Rathaus abge-
geben werden. Die schönsten Bilder werden prämiert und mit 
einem Sachpreis belohnt.
Die Gemeinde Untermerzbach und alle am Markt Beteiligten 
freuen sich auf Ihr Kommen.    

Musikverein Pfarrweisach

MUSIKKABARETT mit Häisd‘n‘ däisd 
(„Nä ich halt mei Goschn net“)

Am Samstag, den 10.01.2015 im Pfarrsaal von  
Pfarrweisach.

Einlass ist um 18.30 Uhr - Beginn ist um 19.30 Uhr.

Karten: Vorverkauf: 14,00 Euro - Abendkasse: 16,00 Euro.

Karten gibt‘s im Vorverkauf in der Leseinsel in Ebern und in 
der Raiffeisenbank Pfarrweisach.

Suchen Sie noch ein Weihnachtsgeschenk, dann 
greifen Sie jetzt zu!!!

Auf zahlreiches Erscheinen freut sich der Musikverein Pfarr-
weisach.
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Feuerwehrverein Ebern
Fackelzug zur Heiligen Barbara am  
Barbaratag
Erstmals organisiert der Feuerwehrverein Ebern mit Unterstüt-
zung der Kapellenbaufreunde St. Barbara am Namenstag der 
Heiligen Barbara, dem 4. Dezember, einen Fackelzug zum Käp-
pelle, das dieser Heiligen geweiht ist. Los geht es um 18.30 Uhr 
an der Wache in der Kaserne. Im Anschluss an den Fackelzug 
und eine kurze Andacht wird es Glühwein und Bratwürste ge-
ben. „Wir bieten ab 18.50 Uhr auch einen Shuttleservice von 
der Wache aus an, für diejenigen die nicht mehr so gut zu Fuß 
sind“ verspricht Anton Gerstenkorn, der Vorsitzende des Feu-
erwehrvereins. „Schließlich sollen alle die Möglichkeit haben 
nicht nur mit uns Dank zu sagen, sondern auch den einmaligen 
Blick auf das weihnachtlich beleuchtete Ebern zu genießen.“ 
Fackeln für den Umzug sind im Vorfeld bei Finzel auf dem 
Marktplatz, oder am Abend selbst bei der Feuerwehr erhältlich.
Der Hauptbeweggrund für den Feuerwehrverein diese Aktion 
ins Leben zu rufen ist der Dank. „Wir und die anderen Ret-
tungsdienste sind bei unseren Einsätzen oft mit dem plötzlichen 
Tod konfrontiert“ stellt der Vereinsvorsitzende Anton Gersten-
korn fest. „Deshalb wollen wir an diesem besonderen Tag der 
Schutzheiligen danken, dass wir immer wieder heil heimgekehrt 
sind.“
Und welcher Ort wäre dafür passender, als die kleineHeimkeh-
rer Kapelle, die der Sankt Barbara geweiht ist. Doch wer ist 
überhaupt die Heilige Barbara? Der Legende nach war sie die 
Tochter eines reichen Römers in Nikomedien (heute Izmit) die in 
Kontakt mit dem Christentum kam. Zudem war sie sehr schön 
und gebildet. Doch ihr Vater hatte sie in einen Turm sperren 
lassen, um sie von den Versuchungen des Christentums fernzu-
halten. Beim Einbau einer Badestube in ihren Turm ließ sie 
ein drittes Fenster, als Symbol für die Dreifaltigkeit, einfügen. 
Nachdem sie drei Jahre im Turm verbracht hatte und sie sich 
trotz größter Folter und Marter weigerte dem christlichen Glau-
ben abzuschwören soll ihr eigener Vater sie mit dem Schwert 
geköpft haben. Deshalb wird die Heilige heute oft mit Turm und 
Schwert dargestellt. Teile der Legende bringen Barbara auch 
mit Blitzschlag und Feuer in Verbindung, so soll ihr Vater nach 
ihrer Enthauptung vom Blitz erschlagen worden sein, weshalb 
sie auch von den Feuerwehrleuten zur Schutzpatronin erkoren 
wurde, wenn auch heutzutage das Patronat des Hl. Florians be-
kannter ist.

Doch St. Barbara ist nicht nur Patronin der Feuerwehrleute. Sie 
nimmt sich einer Vielzahl von Personengruppen und Berufen 
an. Unter anderem der Artillerie und der Bergleute, aller Be-
rufsgruppen die mit (Schieß-)Pulver und Feuer zu tun haben 
und ist Patronin für eine gute Todesstunde, gegen Gewitter, 
Feuersgefahren, Fieber, Pest und jähen Tod. Besonders in ihrer 

letzten Schutzeigenschaft, der gegen den jähen Tod, wird sie 
heutzutage von vielen Rettungsdiensten, die in ihren Einsätzen 
immer wieder der Gefahr des plötzlichen Todes gegenüberste-
hen, verehrt.
Wer dem (möglichen) jähen Tod entkommen ist, sei es im Krieg 
oder in anderen Einsätzen, der freut sich naturgemäß über eine 
sichere und wohlbehaltene Heimkehr. So auch die Heimkehrer 
der Kriege, die in Ebern die St. Barbara Kapelle errichtet hat-
ten. Da diese Heilige auch Schutzpatronin der Artillerie und 
der aus ihnen hervorgegangenen Pioniere ist, hat sie auch eine 
Verbindung zum modernen Militär. Deswegen war die Vereh-
rung der Heiligen auf dem Eberner Kapellenberg auch zu Bun-
deswehr-Zeiten möglich, als die Kapelle bekanntermaßen im 
militärischen Sperrgebiet lag. Mittlerweile ist der Zugang zur 
Kapelle jederzeit möglich. Doch nagt der Zahn der Zeit auch an 
diesem Gebäude, weswegen die beliebte Kapelle mit dem wun-
derbaren Blick auf Ebern leider stark renovierungsbedürftig ist. 
Und das beleuchtete Holzkreuz ist mittlerweile so stark lädiert, 
dass es im kommenden Jahr auf jeden Fall erneuert werden 
muss. Hier will der Feuerwehrverein den Kapellenbaufreunden 
helfen. „Wir wollen schließlich nicht nur in diesem Jahr die 
Möglichkeit haben Dank zu sagen, sondern auch in Zukunft“ 
fasst Anton Gerstenkorn seine Intention zusammen.
Brauch ist es auch seit jeher an diesem Tag Zweige von Obst-
bäumen (besonders beliebt sind Kirsch- oder Apfelzweige) oder 
Forsythien-Sträuchern zu schneiden und im Haus in eine Vase 
zu stellen. Diese Tradition hat zweierlei Ursprünge. Zum einen 
liegt sie in einem Detail der Legende die sich um Barbara rankt, 
die besagt, dass die Heilige auf dem Weg in das Gefängnis mit 
ihrem Gewand an einem Zweig hängenblieb. Sie stellte den 
abgebrochenen Zweig in ein Gefäß mit Wasser, und er blühte 
genau an dem Tag, an dem sie zum Tode verurteilt wurde. Zum 
anderen soll der möglichst an Weihnachten blühende Zweig 
mit seinen Blüten im tiefen Winter das neue Leben und die 
Übernatürlichkeit der Geburt Christi symbolisieren.
Das Brauchtum um die Heilige Barbara ist reich, besonders in 
Gegenden mit Bergbau wird die Heilige zutiefst verehrt. Aber 
besonders ist auch, dass sie in allen Variationen des Christen-
tums evangelisch, katholisch, orthodox, armenisch, koptisch 
und syrisch verehrt wird. Zudem gehört sie, zusammen mit 
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Margarete und Katharina zu den drei heiligen „Madln“ im  
Kanon der 14 Nothelfer.
Schon in vorchristlicher Zeit war der 4. Dezember ein beson-
derer Tag: Frau Holle, Bertha, Perchta, Holda und andere ver-
zauberten Gestalten erschienen am Vortag und erschreckten die 
Menschen. Und im Rheinland gibt es seit dem Anfang des 20. 
Jahrhunderts den Brauch, am Barbaratag Kinder zu beschen-
ken. Bereits am Vorabend stellen die Kinder einen Schuh auf, 
der dann mit Süßigkeiten, Gebäck oder Obst gefüllt wird. In 
manchen Gegenden des Rheinlands gilt Barbara als Begleiterin 
des Nikolaus und wirkt bei dessen Bescherung der Kinder mit. 
Daneben gibt es den Barbaraweizen, der am Barbaratag auf 
einem Teller ausgesät wird und bis Weihnachten aufsprießen 
soll. Dieses „winterliche Grün“ ist als Teller-Saat oder Adonis-
gärtlein bekannt. Auch in alten Bauernregeln nimmt man auf 
Barbara Bezug, so: 
„An Barbara die Sonne weicht, an Lucia sie sich wieder zeigt“ 
oder  „Barbara im weißen Kleid, verkündet gute Sommerzeit.“
Sowie „Geht Barbara im Klee, kommt‘s Christkind im Schnee.“
Allerdings ist die historische Existenz der Heiligen ziemlich 
unsicher. Seit dem Zweiten Vatikanischen Konzil ist der Tag 
deshalb nicht mehr im offiziellen Festkalender der katholischen 
Kirche aufgeführt. Was Legende ist und was Realität, lässt sich 
leider kaum trennen.

Informationen des Polizei- 
präsidiums Unterfranken  
zum Einbruchschutz

NOTRUF: 110
Die dunkle Jahreszeit nutzen Einbrecher verstärkt, um in Häu-
ser und Wohnungen einzusteigen. Neben finanziellen Schäden 
bleibt bei Einbruchsopfern oft über lange Zeit ein beklem-
mendes Gefühl, weil fremde Menschen in den privaten Wohn-
raum eingedrungen sind.
Die Unterfränkische Polizei wird auch in den kommenden Win-
termonaten alles unternehmen, um diese Straftaten zu verhin-
dern und aufzuklären. Doch wir können nicht überall
zu jeder Zeit sein. Deshalb sind wir auf Ihre Hilfe angewiesen.

Sie stellen Verdächtiges fest!
•  Merken Sie sich wichtige Details wie Autokennzeichen oder 

Personenbeschreibungen - am besten notieren!
•  Verständigen Sie sofort die Polizei - wir kommen lieber ein-

mal zu viel als einmal zu wenig!
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• Bringen Sie sich nicht selbst in Gefahr!

Schützen Sie Ihr Zuhause
•  Fenster und Türen bei jedem Verlassen komplett schließen.
•  Beleuchtung im Innen- und Außenbereich verschreckt die 

Einbrecher.
•  Auch bei Abwesenheit den Eindruck vermitteln, es sei jemand 

zu Hause.
• Schwachstellen der Sicherung beseitigen.
• Den Briefkasten während des Urlaubs leeren lassen.
Kostenfreie Beratung
Für eine persönliche und kostenfreie Beratung zur Sicherung 
der eigenen vier Wände stehen Ihnen die Fachberater der 
kriminalpolizeilichen Beratungsstellen in Schweinfurt, Tel.: 
09721/202-1835 zur Verfügung.
Nähere Informationen zum Thema unter:
www.polizei-unterfranken.de
www.polizei-beratung.de
www.k-einbruch.de
Ihre Polizei in Unterfranken
V.i.S.d.P. Polizeipräsidium Unterfranken, Frankfurter Straße 79, 
97082 Würzburg

JURA DIREKT: kostenlose Vorträge zu Voll-
machten und Patientenverfügung
Wer handelt für Sie, wenn Sie nicht können? 
Wie wird man zum Betreuungsfall? Welche Möglichkeiten gibt 
es, rechtskonforme Vollmachten und Vorsorgedokumente er-
stellen zu lassen? Was muss man noch beachten, um im Be-
treuungsfall selbstbestimmt zu bleiben? Aktuell stehen circa 
1,4 Millionen Menschen unter Betreuung – jedes Jahr wird das 
zentrale Vorsorgeregister rund 240.000 Mal angefragt. 
Es kann schnell passieren: Durch Krankheit oder Unfall kön-
nen Menschen zum Betreuungsfall werden – zeitweise oder auf 
Dauer. Wer entscheidet dann über Vermögen, medizinische Be-
handlungen oder bei Selbstständigen über das Unternehmen? 
Einer der am weitesten verbreiteten Irrtümer ist, dass Ehepart-
ner im Betreuungsfall automatisch vertreten dürfen, oder Eltern 
im Fall der Fälle Entscheidungen für erwachsene Kinder treffen 
können. 
Im Betreuungsfall bestellt das Betreuungsgericht von Amts we-
gen einen gerichtlichen Betreuer. Rund 50 Prozent der gericht-
lichen Betreuer sind Ehepartner oder Familienangehörige. Das 
birgt ganz besondere Gefahren. Auch darüber 
informiert JURA DIREKT in seinen Vorträgen bei 
der VHS Ebern.
Die Teilnehmer erfahren, wie sie verhindern 
können, dass ein Fremder über Vermögen, medi-
zinische Behandlungen oder Unternehmen ent-
scheidet oder ihr Partner nicht mehr frei handeln 
darf. 
Mit rechtskonformen Vollmachten inklusive 
„Unternehmervollmacht“ (für Selbstständige) 
Betreuungs- und Patientenverfügung können 
Betroffene und Familien im Betreuungsfall 
selbstbestimmt bleiben. 
Kostenlose Vorträge bei der VHS in Ebern
Ort: Volkhochschule Ebern, Nikolaus-Fey-Stra-

ße 2, 96106 Ebern. Zeit: 19 bis 20 Uhr. Die nächsten Termine: 
Montag, 03. November und Montag, 01. Dezember 2014
Referent: Jürgen Zirbik, Testamentsvollstrecker, Geschäftslei-
tung JURA DIREKT
Anmeldungen unter: 0911 – 927 85 228 (Teilnehmerzahl be-
grenzt) und bei der VHS

Jürgen Zirbik, 0911 – 927 85 228

Die Weihnachtsausgabe vom
Eberner-Türmer Nr. 22.2014

erscheint am 19. Dezember 2014
Denken Sie bitte daran, dass wir ihre
redaktionellen Beiträge und Anzeigen  
(Weihnachts- und Neujahrswünsche)

bis spätestens 5. Dezember 2014
benötigen.
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Weihnachtsbäckerei

Omas Spritzgebäck
Für ca. 70 Stück
0,5 Zitrone
250 g SANELLA (zimmerwarm)
325 g Zucker
15 g Vanillezucker
2 Eier
75 ml Milch
200 g Mandeln (gemahlen)
500 g Mehl
1 Prise Salz, 1 TL Backpulver

Zubereitung
Backzeit 20 Min.
1.  Von der halben Zitrone die Schale fein abreiben und den 

Saft auspressen. Sanella, Zucker und Vanillezucker mit den 
Quirlen des elektrischen Handrührers vermengen. Eier tren-
nen, die Eiweiße werden nicht benötigt. Eigelbe und Milch 
unterrühren. Zitronensaft unterrühren.

2.  Gemahlene Mandeln, Mehl, 1 Prise Salz, Zitronenabrieb und 
Backpulver mischen, zugeben und unterrühren.

3. Backofen auf 170 °C (Umluft: 150 °C) vorheizen. Teig in ei-
nen Spritzbeutel geben. Auf mit Backpapier belegte Backbleche 
spritzen. Omas Spritzgebäck im vorgeheizten Ofen 15 bis 20 
Minuten backen.

Kakaokugeln
Für ca. 50 Stück
75 g Mehl
250 g  Weizenstärke oder Mondamin  

Feine Speisestärke
100 g Puderzucker
1 Päckchen Vanillezucker
30 g Backkakao
250 g SANELLA, 75 g Haselnusskerne
Frischhaltefolie, Backpapier

Zubereitung
Backzeit 12 Minuten
1.  Mehl, Speisestärke, Puderzucker, Vanillezucker und Backka-

kao vermischen. Sanella in kleinen Flöckchen zugeben und 
alles mit den Knethaken des elektrischen Handrührers und 
den Händen zu einem glatten Teig verkneten.

2.  Backofen auf 180 °C (Umluft: 160 °C) vorheizen. Teig zu 
Rollen formen (Ø ca. 3 cm) und in ca. 1 cm dicke Scheiben 
schneiden. Jede Scheibe um eine Haselnuss zur Kugel for-
men. Kakaokugeln auf mit Backpapier belegten Backblechen 
im vorgeheizten Ofen 10-12 Minuten backen.

3. Kakaokugeln abkühlen lassen und anschließend nach Belie-
ben mit Puderzucker bestäuben oder in Puderzucker wälzen.
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Helfen Sie mit, dass Weihnachten für die Kinder im Landkreis Haßberge 
etwas ganz Besonderes wird!
Dank der Wunschzettel in Ebern, Hofheim und im Landratsamt Haßberge werden für viele Kinder aus bedürftigen 
Familien Weihnachtswünsche wahr. Deshalb hoffen wir auch dieses  Jahr auf Ihre Unterstützung! 

Bringen Sie mit Ihrem Geschenk Kinderaugen zum Leuchten!

So funktionierts: 
Christbäume mit Wunschzetteln finden sie

• im Eingangsbereich des Landratsamtes in Haßfurt
• im Ämtergebäude in Ebern und
• im Bürgerzentrum in Hofheim, Marktplatz 1.

Nehmen Sie einfach einen Wunschzettel ab. Das Geschenk können Sie dann hübsch verpackt bis Mitte Dezember im 
Bürgerzentrum Hofheim, im Ämtergebäude in Ebern oder im Landratsamt in Haßfurt abgeben. Bitte schreiben Sie die 
Nummer des Wunschzettels auf das Päckchen.

Auf Wunsch werden auch Geldspenden entgegengenommen und hiervon Geschenke gekauft.  
Spendenkonto: Landratsamt Haßberge, Sparkasse Ostunterfranken,

BLZ: 793 51730 Konto Nr. 26;  Stichwort: Wunschbaum
Wenn Sie eine Spendenquittung wünschen, vermerken Sie dies bitte mit Ihrer Adresse auf der Überweisung.
In der Woche vor Weihnachten werden die Geschenke an die Kinder verteilt.
Weitere Informationen:
Familienbüro im Kreisjugendamt, Zimmer 18 und 19, Landratsamt Haßberge, Am Herrenhof 1, 97437 Haßfurt
Tel: 09521/27645, Mail: familienbuero@hassberge.de
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Was läuft im TV 1863 Ebern im Dezember 2014?
01.12.2014 Faustball Faustball Training 17:00-19:00   Dreifach-
  Weitere Termine: 08.12.,15.12.,22.12.  turnhalle
03.12.2014 Tischtennis TV Ebern II – TTC Kaltenbrunn III,  18.00 Uhr
05.12.2014 Fußball Weihnachtsfeier F Junioren  Sportheim
05.12.2014 Handball Weihnachtsfeier (kleiner Saal   Frauengrundhalle
06.12.2014 Tischtennis TV Ebern III – DJK 1. FC 1922 Seßlach,  19.00 Uhr
06.12.2014 Volleyball TV Ebern – SC Memmelsdorf 3, 14:00 Uhr  Dreifach-  
  TV Ebern – SG Neusses  turnhalle
07.12.2014 Handball männl. C Jug. – HG Hut/Ahorn,  10.00 Uhr  Dreifach-  
  weibl. C Jug. – MSG Eltersdorf-Niederl., 11.30 Uhr  turnhalle
07.12.2014 Fußball Weihnachtsfeier E 1  Sportheim
12.12.2014 Tischtennis TV Ebern II –  TV 1904 Cob.-Lützelbuch,  20.00 Uhr 
13.12.2014 Handball männl. C Jug. – HC 03 Bamberg,  13.15 Uhr  Dreifach-  
  Frauen – TV 1886 Ebersd., 15.00 Uhr  turnhalle
                                            Männer II – TV 1886 Ebersdorf, 17:00
13.12.2014 Tischtennis TV Ebern –  TTC Tiefenlaufter III,  19.00 Uhr 
14.12.2014 Kegeln TV Ebern 2 – SKK Haßfurt 4,  13.00 Uhr  Sportheim
  TV Ebern  -SKK Haßfurt 3 15:15 Uhr
15.12.2014 Kegeln TV Ebern U 18/1 – Alle Neune Sand U 18/2, 18.00 Uhr  Sportheim
19.12.2014 Tischtennis Weihnachtsfeier Tischtennis  Sportheim  
20.12.2014 Volleyball TV Ebern – SG TS Licht/VSG Co. Grub 2, 14:00 Uhr  Dreifach-  
  TV Ebern – HG Naila  turnhalle 
20.12.2014 Handball Männer –  HG Kunstadt II ,  19.30 Uhr  Dreifach-  
    turnhalle

Dienstplan des Ärztlichen Wochenend-Bereitschaftsdienstes im Dezember 2014

Die Vermittlung im ärzt-
lichen Bereitschaftsdienst 
läuft über die Vermittlungs-
stelle unter der Telefon-
nummer 116117. Diese 
Nummer ist 24 Stunden am 
Tag erreichbar.

Die diensthabenden Ärzte haben sich in der Dienstgruppenbesprechung darauf geeinigt, ab 
August für den Bereich Ebern, Untermerzbach, Kaltenbrunn, Pfarrweisach sinngemäß  

„Ärztlicher Bereitschaftsdienst“:  116117
diese Notrufnummer zu veröffentlichen.

Strahlt Souveränität aus. Und Sicherheit.
Ab 29. November bei Auto-Scholz® in Ebern Die neue Generation B-Klasse1.
Bietet mehr Sicherheit dank origineller Assistenzsysteme. Und vieles mehr.

Anbieter: Daimler AG, Mercedesstraße 137, 70327 Stuttgart 
Partner vor Ort: Auto-Scholz® GmbH & Co. KG Autorisierter Mercedes-Benz Service, Carl-Benz-Straße 3, 96106 Ebern

„Für Sie habe ich die passende Lösung. Egal 
ob Finanzierung, Leasing oder Inzahlungnahme 
Ihres Fahrzeuges. Versprochen.“

Stefan Engelbrecht
Tel. 09531 9227-12
stefan.engelbrecht@auto-scholz.de

1Verbrauchswerte beziehen sich auf die zur Markteinführung (11/2014) verfügbaren Motoren (B 160 CDI/B 180/B 180 CDI/ B 180 
BlueEff./B 180 CDI BlueEff./B 200/B 200 CDI/B 200 CDI 4MATIC/B 220 4MATIC/B 220 CDI/B 220 CDI 4MATIC/B 250/B 250 
4MATIC/B 200 Natural Gas Drive). Kraftstoffverbrauch Verbrennungsmotoren kombiniert: 6,7-3,6 l/100 km; CO2-Emissionen kom-
biniert: 156–94 g/km. Kraftstoffverbrauch Natural Gas Drive kombiniert: 4,4–4,3 kg/100 km, CO2-Emissionen kombiniert: 119–117 
g/km. Stromverbrauch der B-Klasse Electric Drive, gewichtet: 17,9–16,6 kWh/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km.
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29. und 30. November 2014
Dr. Gert Naser
97483 Eltmann, Weingarten-
straße 1, Tel. 09522 92360

6. und 7. Dezember 2014
Dr. med. dent.  
Stefan Wettengel
97461 Hofheim, Eichelsdor-
fer Straße 14, Tel. 09523 332

13. und 14. Dezember 2014
Dr. med. Martin Schmitt 
97437 Haßfurt, Hofheimer 
Straße 24, Tel. 09521 610201

20. und 21. Dezember 2014
Dr. Dr. Uwe Greese 
97496 Burgpreppach, Haupt-
straße 78, Tel. 09534 1312

24. Dezember 2014
Dr. med. dent.  
Teresa-Sophie Haiduk
96181 Rauhenebrach/OT 
Untersteinbach, 
Obersteinbacher Straße 6, 
Tel. 09554 592

Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Deutschlandweit 116 117

Wichtige Rufnummern - Notruf
• NOTRUF: 112
• Krankenhaus in Ebern: 09531 628-0
• Apothekennotdienst: 0800 002 28 33 (kostenfrei)
• Rettungsdienst, Erste Hilfe: 112
• Giftnotruf: 089 19240
• Polizei-Ebern: 09531 924-0 oder 110
• Überfall, Verkehrsunfall: 09531 924-0
• Feuer: 112

Störungsdienste
• Gas: 09382 7001
• Wasser: 09531 629-0
• Strom: 0800 1155993

Hier finden Sie die ortsansässigen Ärzte in 
einer Übersicht mit Anschrift und Telefon: 
Fachärzte für Allgemeinmedizin
• Dr. Florian Elflein, Hirtengasse 20, 09531 8072
• Dr. Thomas Bolibruch, Georg-Nadler-Str. 24, 09531 759
• Hans Merkl, Marktplatz 17, 09531 6992
• Gotscha Koch, Gleusdorfer Str. 11, 09531 799
Internisten
• Dr. Enrique Marcos-Rubinat, Coburger Str. 17, 09531 8464
Augenarzt
• Dr. Martin Schinzel, Rittergasse 3, 09531 5500
Frauenarzt
• Natalia Hein, Nikolaus-Fey-Str. 9, 09531 8233 
Zahnärzte
• Dr. Marko Mumesohn, Coburger Str. 7, 09531 1440
• Dr. Inge Traber, Ritter-v.-Schmitt-Str. 2, 09531 8845
• Dr. R. u. Th. Hundt, Zentstr. 12, 09531 390
• Dr. Wolfgang Stark, Kapellensr. 2-4, 09531 941666 
•   Zahnärztin Kristina Ziegler, Georg-Einwag-Weg 3, 
   09531 944366
Hassbergkliniken, Haus Ebern, Coburger Str. 21, 09531 628-0

Bereitschaftsdienste    Zahnärztlicher Notdienst im Dez. 2014

29. November bis 5. Dezember 2014
Stadt-Apotheke 96106 Ebern
 Marktplatz 7 
 Tel. 09531 8074
6. bis 12. Dezember 2014
Stadt-Apotheke 97486 Königsberg
 Marienstraße 6   
 Tel. 09525 236

13. bis 19. Dezember 2014
Apotheke Ermershausen 96126 Ermershausen
 Hauptstraße 33 
 Tel.: 09532 981010
20. bis 26. Dezember 2014
Franken-Apotheke 97461 Hofheim
 Grüne Marktstraße 7 
 Tel.: 09523 335  

Praxiszeiten:  
Jeweils von 10.00-12.00 
und 18.00-19.00 Uhr.

  Apotheken-Notdienst im Dezember 2014

Bitte informieren Sie sich  
auch im Internet unter:  
www.notdienst-zahn.de



20 Freitag, 28. November 2014

Anzeigenformate (Breite x Höhe):
  1/1 Seite sw 190 x 265    420,00 €
  3/4 Seite sw 140 x 265  hoch  320,00 €
  3/4 Seite sw 190 x 197  quer  320,00 €
  1/2 Seite sw   93 x 265  hoch  230,00 €
  1/2 Seite sw 190 x 131  quer  230,00 €
  1/3 Seite sw 190 x 86  nur quer  150,00 €
  1/4 Seite sw        93 x 130,5 hoch  120,00 €
  1/4 Seite sw 190 x 64 quer  120,00 €
  1/8 Seite sw  93 x 64 quer  75,00 €
1/16 Seite sw  45 x 64 quer  39,00 €

Private Kleinanzeigen (je Zeile):
Breite: 1-spaltig (93 mm)
Je Zeile (Standardschrifthöhe 10 Punkt)  7,00 €

Zahlungsbedingungen:
Innerhalb von 10 Tagen nach Rechnungsdatum rein netto.
Alle Preise zuzüglich Mehrwertsteuer. Für alle Aufträge  
gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen.

Umschlagseiten:
3. Umschlagseite innen 460,00 €
4. Umschlagseite außen 510,00 €

Preisliste
Rabatte:
 3 Anzeigen   5 % Rabatt

 6 Anzeigen   8 % Rabatt

12 Anzeigen 15 % Rabatt

Anzeigenannahme:
Agentas Multimedia 
Werbeagentur, Frank Schilling
Winterleite 1, 96184 Rentweinsdorf
Tel: 09531/941194, Fax: 09531/941195, info@agentas.de

SonderplatzierungenMediadaten Eberner Türmer

Anzeigen- und Redaktionsschluss:
15. des Vormonats - Die Redaktion von Weigang-Media ist zuständig für den Inhalt des Eberner Türmers.  

E-Mail: sabine.held@weigang-media.de. - Anzeigen- u. Redaktionsschluss für die Weihnachtsausgabe 
Nr. 22.2014 ist Freitag, 05.12.2014, Erscheinungstag ist der 19.12.2014


